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D ie jüngste Auswertung der Baubewilli-
gungsdaten deutet auf eine weiterhin po-
sitive Entwicklung der Schweizer Baukon-

junktur in den nächsten Quartalen hin, allerdings 
nehmen die Wachstumsraten leicht ab. Gemäss 
KOF-Baublatt-Ausblick dürften die nominalen 
Bau investitionen im ersten Quartal 2019 im Vor-
jahresvergleich um 1,1% steigen. Für das zweite 
und dritte Quartal 2019 wird jeweils ein Anstieg 
von 0,8 % erwartet und für das vierte Quartal ein 
Anstieg von 0,7 %. Im Vergleich zum im Februar 
2019 publizierten KOF-Baublatt-Ausblick liegen 
die nun prognostizierten Quartalswerte alle um 
0,4 Prozentpunkte tiefer. Somit haben sich seit 
dem Februar die Perspektiven für die Bauwirt-
schaft leicht eingetrübt.

Für das gesamte Jahr 2019 ergibt sich ge-
mäss KOF-Baublatt-Ausblick ein Anstieg der Bau-
investitionen um 0,9 % im Vergleich zum Jahr 
2018. Somit liegen 2019 die prognostizierten no-
minalen, saisonbereinigten Bauinvestitionen bei 
CHF 62 760 Millionen Franken. Im Jahr 2018 ex-
pandierten die Bauinvestitionen gemäss Staats-
sekretariat für Wirtschaft (Seco) nominal um 
1,3 % und real um 0,8 %. In der jüngsten KOF-
Konjunkturumfrage wiesen die Bauunternehmen 
eine unveränderte Reichweite der Auftragsbe-
stände von saisonbereinigt fünf Monaten aus im 
Vergleich zum Vorquartal, wobei die Reichweite 
der Tiefbauunternehmen auf fast sieben Monate 
anstieg. Die Auftragssituation deutet daher auf 
eine recht stabile Situation im Baugewerbe hin. 
Mittelfristig erwartet die KOF einen Anstieg der 
kurz- und langfristigen Zinsen, was insbesondere 
den Wohnungsbau bremsen könnte. Jedoch 
dürfte die Zinswende noch auf sich warten  
lassen und frühestens nächstes Jahr eintreten. 
Aktuell verleihen die Infrastrukturfonds des Bun-
des dem Tiefbausektor Schwung.

Der KOF-Baublatt-Ausblick bezieht sich auf die 
nominalen Bauinvestitionen. Somit muss die 
Preisentwicklung mitberücksichtigt werden, um 

das damit verbundene Bauvolumen abschätzen 
zu können. In der Grafik «Baupreise» ist daher die 
vom Bundesamt für Statistik BFS halbjährlich  
erhobene Preisentwicklung für das Baugewerbe 
im Vergleich zum Vorjahr sowie der von der KOF 
im Rahmen ihrer regelmässigen Umfrage in der 
Bauwirtschaft erhobene Saldo der Preiserwartun-
gen für das laufende Quartal abgetragen. Mithilfe 
dieser Zusatzinformationen lässt sich das zu er-
wartende Bauinvestitionsvolumen ableiten.

Die Preiserwartungen der Baufirmen stiegen 
in der aktuellen KOF-Konjunkturumfrage wieder 
leicht an, nachdem sie im Februar 2019 leicht 
sanken. Sie sind nun erneut auf Höchstniveau, 
wenn auch weiterhin deutlich im negativen  
Bereich. Bei steigenden Baupreisen würden die 
realen Bauinvestitionen unter den hier darge- 
stellten nominalen Werten des KOF-Baublatt- 
Ausblicks liegen. ■ (KOF)

KOF-Baublatt-Ausblick 

Baukonjunktur mit 
abnehmender Dynamik
Die Schweizer Baubewilligungsdaten deuten auf eine leicht positive 
Entwicklung des hiesigen Bausektors hin. Gemäss KOF-Baublatt-
Ausblick werden die nominalen Bauinvestitionen im Jahr 2019 um 
0,9 % zunehmen. Die Baukonjunktur dürfte somit im Vergleich zu  
2018 etwas an Dynamik verlieren.

Rückbau in Allschwil BL: Trotz  
leicht eingetrübter Perspektiven 
bleibt der Ausblick für die  
Schweizer Bauwirtschaft positiv. 

Hintergrund Methode
Da die meisten Bauvorhaben von einer staatlichen Bewilli-
gung abhängen, können die Informationen über eingereichte 
Baugesuche und erteilte Baubewilligungen für die Vorhersage 
der zu erwartenden Bauinvestitionen genutzt werden. Die vom 
Baublatt erhobenen Informationen über die Baugesuche und 
-bewilligungen werden von der KOF ausgewertet.

Auf Basis der Baubewilligungen hat die KOF eine Methode 
entwickelt, die eine Voraussage über die zu erwartenden  
nominellen Bauinvestitionen in den nächsten vier Quartalen 
erlaubt. Der KOF-Baublatt-Ausblick bezieht sich auf die no-
minalen Bauinvestitionen, weil die Angaben in den Gesuchen 
und Bewilligungen zu den geplanten Baukosten zu laufenden 
Preisen gemacht werden.

Wegen der unterschiedlichen Saisonalität der Baubewil- 
ligungen und der Bautätigkeit werden die Niveauangaben  
einer Saisonbereinigung unterzogen. (KOF)

www.kof.ethz.ch/prognosen-indikatoren/indikatoren/kof-baublatt-ausblick.html

KOF-Baublatt-Ausblick
(Quelle: Baublatt / KOF/Seco)

Baupreise: Entwicklung und Erwartungen
(in %, respektive Saldo gemäss KOF-Konjunkturumfrage, glatte Komponente)

BFS-Baupreisindex (Vorjahresveränderung in %), linke Skala

Preiserwartungen im Bausektor (Saldo), rechte Skala 
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KOF−Baublatt−Ausblick
Quelle: Baublatt/KOF/Seco

Vorjahresveränderung in % (nicht saisonbereinigt), linke Skala
KOF−Baublatt−Ausblick saisonbereinigt in Millionen Franken (Baublatt/KOF), rechte Skala
Niveau Bauinvestitionen saisonbereinigt in Millionen Franken (Seco), rechte Skala
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Baupreise: Entwicklung und Erwartungen
(in %, respektive Saldo gemäss KOF Konjunkturumfrage, glatte Komponente)

BFS−Baupreisindex (Vorjahresveränderung in %), linke Skala
Preiserwartungen im Bausektor (Saldo), rechte Skala

Vorjahresveränderung in % (nicht saisonbereinigt), linke Skala 

KOF-Baublatt-Ausblick saisonbereinigt in Millionen Franken (Baublatt/KOF), rechte Skala

Niveau Bauinvestitionen saisonbereinigt in Millionen Franken (Seco), rechte Skala
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